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Amtsblatt zur Kaibacher Zeituna Nr. 23.
Donnerstag den 28. Jänner 1875.

(297- 2) Nr. 585.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach
«us Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
nlannt:

Der Inha l t des in der am 19. Jänner
1875 ausgegebenen Nummer 14, der in Laibach
«scheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift „81o-
^ k i H ^ g « auf der zweiten Seite abgedruckten,
^ „I2 poä Krimil pri 1^'udIMi 15. M . " be-
gmnenden, mit yotym domo Mun iU uollo I^uäi"
endenden, dann mit „ I2 Xlliuniäk« 0K0U00 12.
^v." beginnenden und mit „Nnulirlmn. diti ta
Mltuv" endenden beiden Correspondenzartikel, be-

gründe das Verbrechen der Störung der öffent-
lichen Nuhe und Ordnung nach dem § 65 l i t 3.
S t . G., und es werde nach tz 493 der S t . P. O .
vom 23. M a i 1873, Z. 119 R. G. B., und den
§§ 36 und 37 des Preßgesetzes vom 17. Dezember
1862, Nr . 6, N . G . B l . lls 1863, die über An-
suchen der k. t. Staatsanwaltschaft verfügte Be-
schlagnahme der Nummer 14 vom 19. Jänner 1875
der besagten Zeitschrift bestätiget und zugleich die
Weiterverbreitung der gedachten Nummer verboten,
sowie die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare, dann die Zerstörung des versiegelten
Satzes des beanständeten Artikels der obigen Zeit-
schrift angeordnet.

Laibach, am 23. Jänner 1875.

(266—2) Nr. 657.

Fünf Hebammenstellen
in Verh, Sauraz, S t . Magdalena am Tschuden-
berge und Godovitfch im Steuerbezirke I d r i a , dann
in Loitsch im Steuerbezirke Planina, mit deren
jeder eine Iahresremuneration von 36 ft. aus
der betreffenden Bezirkskasse verbunden ist, sind
sogleich zu besetzen.

Bewerberinnen haben ihre gehörig bucuruen-
tierten Gesuche

b i s 10 . F e b r u a r 1 8 7 5
Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschllft Loitsch zu Pla-
nina am 19. Jänner 1875.

A n z e i g e b l a t t .
Uü^i) Nr. 10722, l

"ebmraMtg dritter exec.
^ Fcilbietuug.

toi^ » '̂ ^ VezirkSaerichle «dtlal'erg
lllck yemucht, daß in der ii^culions.
, ' ^ l des Georg ^ur iö , durch Herrn Dr.

" ' »«gen Lulaö Bole von jtolsche die
^k .n Bescheide vom 28. August 1874,
3°r, ' ° " ! ^ n 6. November 1874 a«.
d im?k ^ ' " ^ executive Feilbietullg der
^ " ^fccutcn gryvrigen Realität Urb.»
^'' -do ^ Unlovely, pc:w. 185 fl. 40 lr.

' " «nf den
l r l l b i l / ^ ^ F e b r u a r 1 8 7 5 ,
den lsl ^ ' ^"gerichls übertragen wor-

^ N ^ ^ z i r l S g e t i c h t AdelSberg, am
^wder 1874.

^ Nr. 4180.

^ , . ^recutive
V^n-^erst̂

l'"n lvi.» . " l. l. BcziltSgerlchlt Mütt-
Es . " a n n t gemacht:

Olocura. "e r ^suchen der t . l . Finanz-
und Gru >.'" ^«ttetung deS h. AerarS
Vtlstcl«"" "^llstungsfondes die e^cutioe
v°n Ä ° , 2 l>" dem Johann Mclleuöcl
" u f 9 L 8 n ° ^ ^ ' ^ «porigen, gerichtlich
Ar. ^4 '. ^lchatzten, im Grundbuche <öxtr..
t°Vme.,^>.<» ^"gemeinde Ganrovc vor«
^ ^ « ' ^ ' ^ ^ " ' " l a t und hiezu drei
ttsle auf dm " ^ " " ^ " ' " " ^ ^ " ° ^ ^ °

jlde«m«l , ^ ' " p r i l 1 8 7 5 ,
"der Ger.ck.?"°»s von 9 bis 10 Uhr,
ordnet ^ . 6 ""zlei mit dem Anhänge an-
der els n ^ " ' daß die Pfandrealilül bei
oder ul i^ x ^ " l e " Feilbictung nur um
dNltm «l, Schätzungswerth, bel der
Uneben w ^ ^ " " ^ " demselben hiulan-

blsol?der^"?'°""edingnisfe, wonach in«,
^bote i / i , "«^ ' ' "ant " " gemachtem
Ach, "n i0^Padium zn Handen der
^ a ^ 7 " ' ^ ° n Zu erlegen hat, so
^un°buck^?"b""Nsv"l°loU und der
"»Uchc v N « " tonnen in der diesbe.

M„ vi g.stratur eingesehen werden,
- ^ ^ " c z l t t s a c r i ü t M^ll.na.

Mutwe Feilbietuilg.

""cur»'.«"w'^° u«°" "°r ', l, Fi„»»,.

buche Eftr.«Nr. 21 der Sleuergemeinde
Wuschinedorf vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
1480 f l . ö. W. gewilligt und zur Vornahme
delsclben die executive Feilbielungs«Tag-
fatzung auf den

2 0 . F e b r u a r ,
auf den

23. M ä r z
und auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerlchlS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
)<e feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten Feilbietung auch unter dem Schätzung««
werthe an den Meistbietenden hintangege»
bcn werde.

DaS Schähungsprolololl, der Grund-
buchSextract und die iiicitationSbcdiugnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(288—i) Nr. 4207.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezirlegerichte Mölll ing
wird dctannl gemacht:

Est sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur in Vertretung des h. AerarS und
GrundelUlaftungssolldcS die exec. Verstei-
gerung ocr dem Josef Krijan von Mottling
Nr. 88 gehörigen, gerichtlich auf 1160 ft.
geschützten, im Grundbuche Extr.-Nr. 103,
104, 105) und 106 vorlommcnden Nea»
lilät in der Stcuergemeinde Mottling be»
willigt und hiezu drei FcilbietungS Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20 . M ä r z
und die dritte auf den

20. » p r l l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung««
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hinlangegcben werden wird.

Die kicllatlonSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder tticitalit vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der KililationScommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lilnncn in der dieSge»
ilchMchcn Registratur eingcschen werden

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(161—1) Nr. 8d4l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte «delsberg
wird bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen deS Stefan Klep»
car von Neudirnbach die executive Ver-

steigerung der dem Paul Kapel von Kaal
gehörigen, gerichtlich auf 400 fi. geschabte»
Realität Urv.-Nr. 68 »ä Raunach bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs«Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 0. F e b r u a r ,
die zweite auf den

30. M ü r z
und di« dritte auf den

30. » p r i l 1 3 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
HiergerlchlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bel der ersten
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schätzungswerts bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitatlonSbedingnifse, wornach in«-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ei« lOperz. Vadium zu Handen
dcr LicilalionScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungSprololoU und d«
GrunbbuchSextract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur elngefehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSbera, am
21. Oktober 1874.

(202—3) Nr. 22337.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

ttaioach wird im Nachhange zum dieSgc-
lichllichcn Ediclcvom 18. September 1874,
Z. 12585, hiemil bekannt gegeben:

Es feien über daS von der l. t. Finanz-
procuratur now. des hohen Acrars ein«
verständlich mit Maria Druslovii gestellte
Ansuchen, die mit dem Bescheide vom 18len
September 1874, Z. 12585, aus den 12ten
Dezember 1874 und 13. Jänner 1875
angeordneten ersten zwei Feilbielungen der
der Maria Druölovii von Vulovic gehö-
rigen und ttieclf.-Nr. 3 kä Grundbuch
Lulooic, (öiul.'Nr. 18 uä iloog gelegenen
und laut SchätzungSprotololleS do i)lu«8.
2. Oktober 1871, Z. 17088, gerichtlich
auf 610 ft. bcwerthcten Realität, mit dem
Beisätze für abgehalten erklärt, daß eS
lediglich l>ei der dritten mit obigen Be-
scheide aus den

13. F e b r u a r 1 8 7 5

angeordneten Realfellbielung mit dem frü-
heren Anhange verbleibe.

K. l. städl.-deleg.BezillSgeticht Laibach,
am 18. Dezember 1874.

( 2 8 4 1 - 3 ) Nr. 7949.

Erinnerung.
an den unbekannt wo befindlichen Ivan

B a r i c von Unttlsuchor.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Ivan Varik von Unlersuchor Nr. 15 hie-
mit erinnert:

ss habe wider denselben bei diesem Ge-
richte Iure Bar i i von Nnlersuchor Nr. 19

dle Klage pw. 129 ft. 99 ' / , kr. elnge.
bracht, wvlüber zum summalislhen Ver-
fahren die Tagsahung auf den

3. M ü r z 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet wlrd.
Da der Aufenthaltsort de« Vellaglen

diesem Gerichte unbekannt und derselb«
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Kupljen, l l. Notar <a
Tschernembl, als ouiAwr »ä »otum be-
stellt.

Ivan Var! i wlrd hlevon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch die-
sem Gerichte «umhast machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbune, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, seine RechlS-
behclse auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geb'n, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben wird.

K. t. Bczulegcrlcht Tschernembl, am
5. Oktober 1«74.

(247—1) Nr. 5247.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . BczirlOgcrichll LaaS wlrd
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Herrn Anton
Laurii von Neudorf die efcculive Feil»
bictung der dem Michael Krasovc von
Slubcnc gehörigen, gerichtlich aus 870 fl.
geschätzten Realität, uub Urb.«Nr 251 »<i
Grundbuch Ortenel bewilliget, und hiezu
drei FellbielungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste »uf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22 . M ä r z
und die dritte auf den

2 2 . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr GcrichtSlanzlei mit dem »«'hange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der eisten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
anglgcben werden wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommifsion zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprolololl und der
GrundbuchSertract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werdcn.

K. k. Bezirksgericht ttaae, am 12ll„
Oltobcr ' 74,



Issss

F. T.
$>er HuSfc&uj} bf« SKämierdJDttS ber pljU«

tynm. (Jefesifcbaft beefirt stdj ^ictnit tie p. t. au§»
übenben unb beitragenben 2Jiita,Ueber berfelben
ju bem am l. Februar d. J. tu Den frälen
btr Riesigen Sehievststtü' ju <5f)ven be« 2>a=
mendjoreS abeubä &alb 0 Ufyr ftattfinbenben

jSftngrr-i&rfiii^fn
fvgebenfl einjutaben. (296) J5—2

35te JtarteuauSgabe ä person 1 fl. fta^
mütenfarte 2 fl. erfolgt tu ber 33ud;()aubluna,
bei £ertn Carl S i g m Ti l l uub am 'Xage beö
«rängen« abeubS an bev Sasse.

?aibac&, im ^ » " ^ r 1875.

©utc gebrauete (»ID ;I- I

SSdnfdiffer
um <ii*ent)Olj unb eifenberetft in Stütfcu DOII
85 bi3 2?O (Eimer ftnb JH »erlaufen auf bem
Oute O b e r - L i c h t e n w a l d , $oft unb *8ab>
station i'icttempasb, ^teinbvücf-?l^vamer I3alm,
Steievmarf.

unt

ndctifl ber biesigen •Sditefjfiätte gelegen, finb jo;
aietd) 3U bertmetljen. anfragen im Annoncen
Bureau in Laibach (ftütflenliof 20si). (314) a-1

<?tn junger

Jfcftenf)uiib
i(l ju versaufen. iWä êre« Diiljtievborf Ücr. l(
beim ^an§eigentl>ümer. (310)

$>a« große L'of g d , ; 'i)a« große i'o?
oon 246,000 4 »on 24ß,000
8lm. ttrnrbe SJ?f 4 5 6 ^01- W"tb?

om 19. 3Hai Vl" am 19. SJJai
0. 3 . bei mir tfibtfanntttd) y. 3 . b f i n , j r

getoonnen. rvieberum am goujomicn
Laz. S. Cohn. i<». gjjsti u 3 Laz. S.Cohn.

lad groj^e Sod unÖ Prämie

246,000 R.-Mark
mit brr 3)erife:

Glück and Segen bei (John!
lout amtlicher <3>ett>innlif1r, ane fdjou so oft,
abermals bft Iltis getUOlUKtt tvovbm ; über-
haupt {jabe id) in titn öcn)inu^el)iutgcn Dom
SJtai unb 3uni, Oftober, 9/cOcmbcr unb
Dqembft 0. 3 meinen $te\)vttu 3ntcr^
«fTenten bie ^ercinufumme 0011 Über

960,000 föm. ober Xtyx. 320,000
laut amtlidjtn (Seroiuulifleu bar ausbqatftt.

Ttr oom Staate Ouinuuvfl garaiu
tirtte grofee (Srlblottciic uon itber

ip t>ic$ntal roicöcnitit mit auffcror;
dentlld) nruf?cn und Dielen (^etuiunen
bfDeutend tieviiicljvt; sie eutljält nur
7ü,100\!ofe, in11 lucrbcu iimifniqen SDJonâ
trn ui iiftbU'tiluiiijtii fül^cufc WolDitlitC
fidjer ftctpoiiutn, uemlictj: I HVüijCl"
Öantjtßcminit tunum-a ;tT.>,O<M) Nrn.,
fpecira9iiu.25U.0H0, 123,0(10, »0,000,
60.000. .10.000, 40,000, ;t6 000, 3mal
30,000, lmal 24,000, 2mal 20,000,
linal 18,000, 5mal ltS,00O,22mal 12,000,
33uia( (>000, 2mnl 4800, 40mat 4000,
3maU5OOO, 2O2mol 2 4 0 0 , btnal 1800,
4<%8mal 1200, 508mal tiiH), 8ma( ;{«iO,
597mal ilOO, 4mol 240, 19?r0mal Ifl2,
14l52mal 120, 60, 48, 24, 18, 12 uub
6 <Wtn.

2)ie Oi'lV'ttin îebuiig bev bvittfn ?tbt6ei:
fung tfl amtltrf) ouf ben

1 und L gebruat b, 3 .
feflgcfleüt, \u irelAci ber ^tnou.^^ici^ fiir
Do« fliin^- Ovtfl.sV'p« nur 10 fl. 6. *V&.,
t a * halbe ,, ,, 5 ..
fad vietrcl „ ,, 2^,,
reflet. Diese mit %taatöluawicii oer=
febeucn CriflinaBofe fe»bc \&\ qrgnt fran^
fiertr S'nffiipuiifl be« Söetrogrz selbst uad) beu
entferntesten ©efleitöen bni geebvten
Auftraggebern sofort \\\

Cbcüfo eifolflrn bic nmiltdjc C*»eU»inn =
lifle unb »te (Qcioiunrtcl&cr sofort nod)
bev 3ieb.iu:g on jebrn bev bei mir "ü^
tb,eiligtfn prompt imb tmfdjlnic.jcn. ^inrt)
meine ou^gebreitcteii ^eibiubuugcn überaß
sann mau cmd) jcDfji (f?eu>inu in fei=
nem 1l^p|)nort autfbcjah.lt ermatten.

La/, Sams. Colin
tu *>nmbuid,

^«iH>tcpmotoir, »ant. uub S3cd)fr(-
fltf^ttft. (44) 4 - 2

baunnßVfÄ^?eßSwtSSfbeE!V» £ * i CS^iita|a^it}iitlt>et/ "5^
(Igifung, 5Wag'n!räinpfc, ©Ietd)fud)t, ™ ; j ^uoerlftfftgfieBaljnieintgmifleniittrl ßegon £ • -
feobbrfititen, Švbvecbcn u. f. w. ® a üblen w-erud? au« btm SDiunbe, 3a$n= 0 *Z

VräjcttJotib gegen (J^olcra. ^ ̂  I giacon swunbwafftt eo fr. Ö. «B. *! ̂
1 Paco* 70 fr b. ©. ^ U ' ® ^ ^ U l 3«Nmto« 80 fr ^ ^

l | /Infstge Ctsenfctfe j s
Kr»l'N echter fe ^ jur fdjneöcn Rettung feifdjer tBimben, fc .

karolinenthalerDaviästliee %i e'rtt"imi""eÄ'i£:9' b""'" « §
gegenSuiigei3rrfniiifungeu,^uncu,iöiiifl: 5 c 1 ftciti- o-i.ifd)f 60 fr. w -

'*""'VCr»T"Ul *̂ E i s e n c e r a l «̂
m j b,fitt bie b.artuacfigflfU ftroflbnttrn bin= ,̂ S

tDieüistttif^ Pff lßet £ » i ©djodjtrf 4o tr. § «

Eisenzuckeri^ ^fÄivTr^ I *
oor^iiglidi flfflf« ^ utarmut^ uub tcren 'S S **"**ftlw^ U i v ö i *̂ B 2 g
golgefrauHmteu, iöleidifudjt, ©cropb^u; ^ S nuSQqridjncti:« i'U^iicimtttel gt-gen Sötä^- äs) 5
»ofe, ©id)t. Wb,eumati«mu8, engüfdje p ^ l)af«f strops, fcrop^ulöfe Slufcb.tveHungeii S ^

ftraut^eit K. * ' ber©rüfcn^t^mungöbefdjnjcrbeii, geifere * *
i » „ t . itsnfA» i H on h- t! ©timme u. f. tt). SBci jaicduiäfeigcm unb t.
1 groöe gsafeße 1 fl. 20 fr. U a ^ o f ( e n b e m ' ^ ^ s t ( J ) m

b ^ H | | n f l _ *
) flehte ftlafdu siO fr. 1 Flacon mit ©cbraudjetütifuufl 1 fl. 40 fr

»««>,»«>«»I»^» in Laib ach.' <i. l'lee«»li, „Apotheke M n Engel", ferner ^1l». lt»mm, Npo-
tliel.r und V. v. 1>nl lu«l^, Apotheler; Ndclebcrg: . l . liupsor.^olimillt, Al>l>!heler; Oraz:
. l . l 'urxlui tnvr, Apotheker, V «ru l i l av i l / , Apotheker; K l a q e n f u r t : Nr. l ' . «^u.»j< r'.»» ürdsn,
Apothsln; P i l l a ch : l i» r l l iump, Apotheter; Steinz bei Grciz: V. I ' inwu.^l lu l l , Apotheler.

l Vercits iü ?^ Allftagen uder 225,000
! Crempla«N verbreitet: ^

Pr. Il^etaus ^ < ^

8ßIl!N!!evzl!lV5>^'^

! ^ -^^^lerztlicher
> ^ ^ ^ ̂ .^^«atbgcber f.
> ^ ^ ^ HlX Männer jeden
> ^^Alters.bietetTrsft
>^"^^>>>^' . >-^^und tausendfach be-
> > ^ ^9 ^ " / ^ wädrte Hilfe und Hei-
^ ^ > 5 " < ^ ^ ^ unn von

^^Zuständen des männl, Geschlechts,
^ ^ ^iervenleiden ?c. den ssslssen

^ ^ licimlicher IugcndsNnden und AuS-
^ ichlvcifnnneu. Gegen Einscndimc, von

2 si durch <K. PSnickes Echulbuchhanl,-
lnng in Leipz ig zu beziehrn, sowie in
jeder Buchhandlung zu haben, ( l ) 10—!t
M M " Einen 42 Teiten ftarlcn VluSzug
des Vucheö senden wir jedermann auf
Verlangen l ? » ' » t i » uud O » « « » .

(262-3) «>. 8l4.

Ezeclitive Feilbietliüg.
Vom l . k. Landesgerichte wird be-

kannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Katharina Iacomini die exec. Feil-
bietung der der Frau Agnes Iama^
und Iosefa Petrovöiö gehörigen, exe-
cutive gepfändeten, laut Schätzungs-
protokolles vom 14. Dezember 1874
auf 87 fl. bewertheten Fahrnisse be-
williget und zur Bornahme derselben der

1. F e b r u a r und
15. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, am Orte der
Fahrnisse mit dem Bemerken bestimmt,
daß obige Fahrnisse bei der ersten^
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben!
gegen sogleiche Bezahlung werden hint-
angegeben werden.

Laibach, am 19. Jänner 1875.^

< 155-1) Nr. 10234.

Arccutivc
Rcalitäten-VersleigelUllg.

Vom t. t, VezirlSgcrichteMelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuche» der t. l. Finanz-
plvcuralur Laibach die executive Feilvie
lung der dem Anton Konobcl vo« Vuluje
ueböllgen, gerichtlich auf 360 fl. geschätzte!
Realität Urb»i r . 190 «lä ttucya. bcwllli
mtt' h'czil drei Feilbietungs-Tagsatzuüßel,,
und zwar die erste auf den

2 3. F e b r u a r ,
bic zweite auf den

3 1 . M ä r z
und d!e dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal Vormittage von 10 bls l2Uhr,
hielgelichts mit dem Anhange angcordnel
wo: den, daß die Pfandrlalität bcl der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch untcr demselben hiutangegebei' werden
wird.

Die ^icitationsbeoingnisfe, wornach ins-
besondere jeder Kicitant vor gemachtem
Andoie eiu lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisfion zu «legen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Orundbuchsextract liinnen in der dies»
gerichtlichen Registl atm eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Oktober 1874.

^150-1) Nr. 10235
Ereculivc

Realitätell-Versteigeruug.
Bom l. l. GczirlSgrrlchlc AdelSberg

wird belannt gemacht:
Es sei über Alisuchcn der l. l. Finanz«

procuratur Laibach îe ez-^ulive Feilliie«
tung der dlM Mulhias Slejlo vo» Vutujc
gehörige«,, gerichtlich auf 2380 fl. geschätz.
le>, Realität Urb.'Nr. 78 aä iiuegg be-
willigt und hiezu drc< FeilbictungS'Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 3. F e b r u a r ,
die zweite nuj bm

3 l . M ä r z
und die dritte auf den

7. M a l 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchälMlgswerth, bel der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LlcitationSbedingnissc, wornach ins-
besondere jedn Licilant ein 10°/, Vadium
zu Handen der ^icitationscommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungspioto.
loll und dcr Grmidbnchsextracl können in
der diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
24, Ot ober 1874.

(280) Nr. 207.

Firmalöschllng.
Bei dem l . k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde am 16ten
Jänner 1875 im Genossenschaft«-
register bei der F i rma:

Productivgenojsenschast der A " '
dermacher in Laibach,

die beschlossene Auflösung dieser Ge-
nossenschaft eingetragen.

Die Gläubiger derselben werden
demnach aufgefordert, sich wes^l ihren
Forderungen bei der genannten Ge<
nossenschaft zu melden.

Laibach, am 16. Jänner 1875.

(»57—2) ' Nr. 125«Z"

Curatorsbestellultg.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adclsbtti!

wird den unbekannt wo sich befindlichen
Jakob, Anton und Martin <^orc oo»
Slavina und deren unbekannten Rech!s'
Nachfolgern hiemit erinnert, daß der <»
dcr Efecutionssache dcS Iatol-- Sbr<caj
von Senosetsch gegen Franz Lurc vo"
Siavilia crfiosfene executive Nealfel!-
bietungSbcscheid vom 19. September l. 3.'
Z. 8842, dem für sie aufgestellten 0ur»tol
aä aetuN Anton Vadnu von Slaoll"
zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht «belsoera, ass
29. Dezember 1874

(159—1) ^,^ 9592 j

Executive
Realitätcn-Velfteigcruna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Hdelsbel»!
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Stefat. Orajf'"
von AdelSberg d»e executive Versttiacrul''
der dem Josef «lemen von Guluie «eĥ
rigtn. gerichtlich auf 250 fl. m schütz""
Re«lilütUrb..Nl 232/1 »ä Luega b w ' M '
und hiczu drei Feilb<ctungS.Ta„satzun^'
und zwar die erste auf ben

23. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 l . M ä r z
und die dritte auf den

7- M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 ol« 1« Uyl.
hlergerichts mit dem Anhange angeordl>el
worden, daß die Pfandrealitüt bel dcr «rile"
und zweiten Feilbletuug nur um oder l l ^
den Schätzuugswerth, bel der dritten a^l
auch unter demselben hintangegeben w"'
den wird.

Die LicitalionSbedingnlsse, worna<b
insbesondere jeder Licitant vor gelna<b'
lcm Anbote ein 10°/, Vadium zu ha"»«"
der AcltatloliScommljsion zu erlegen h^
sowie das Schätzungsprolololl und ̂
OrundbuchScxtracl tünnen ln der di^'
gerichtlichen Registratur eingesehen wcr^ '̂

K. t. lftezirlSgericht Ädelsbcrg, ̂ '
30. Oltober l874.

( 1 4 3 - 3 ) ^ l . 955l

Relicitlitioll.
Vom dcm t. l. Äezirlsgerichtc Ts<ĥ

nembl wird hiemit belannt gemacht:
ES sei ilber Ansuchen dcr k. l. Fi«""'

procuratur ^ ĵhach gegen Maria S^"
dacher von Gretlerdorf wearn schuld^
196 ft. 3 lr. ü. W. C8. o. m die <^
Rclicilation der der letzteren gehörige", '
Vlundbuche Herrsch^fl Pölland tom. ^ ^
WI. 190 eingetragenen Realttiit wê en l "^
zugehaltenen iiicit^tionsbedingnisscn ge^
lllgt und zur Vornahme derselbe.« die e"
zige Feilbillungs.Tagsatzung auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 5 , ,,
vormittags 1l Ulir. in der UmtStm«^ ^
dem Anhange bestimmt worden, d ß .
feilzl'bictende Realität bei der Fei lb '^/ ,
auch untet dem Schätzwerthe an den M "
bietenden hintangegebcn werde. ^

Das Schätzungsprotololl, dcr G " ̂
bnchsextact und die ^lcitationSbedi"^,
liinnen bei diesem Gerichte ln den "
wohnlichen AmtSstunden eingesehen « e l ^ ,

K. l. Gezirlsaericht TscherneM^,
5<en Dczcmbcr 1^74.

Druck und Verlllg von'Ignaz v. «'ltiumäyr H Fedor vll'mberg.'


